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Neue EU-Richtlinie: Deutsche
Umwelthilfe fordert bessere Luftqualität

in Deutschland
&quot;Erfahren Sie, wie die Deutsche Umwelthilfe die
Umsetzung strengerer EU-Luftqualitätsrichtlinien in

Deutschland bis 2028 und WHO-Empfehlungen bis 2035
fordert. Der Artikel beleuchtet die neuen Grenzwerte für

Luftschadstoffe, die rechtlichen Regelungen bei
Gesundheitsschäden und die erforderlichen politischen

Maßnahmen für eine bessere Luftqualität.&quot;

Berlin, aufgepasst! Ein Sturm zieht auf in den deutschen
Luftqualitätsgewässern! Die Deutsche Umwelthilfe (DUH) hat
klare Forderungen gestellt: Die neuen EU-Grenzwerte für
Luftschadstoffe müssen bis 2028 in Deutschland durchgesetzt
werden! Die Uhr tickt, denn schon am kommenden Montag wird
eine neue EU-Luftqualitätsrichtlinie erwartet, und die DUH
fordert, dass die Bundesregierung nicht länger im



Schneckentempo agiert.

Diese neuen Regelungen sind nicht nur ein Update, sie sind ein
Aufruf zum Handeln! Neben strengeren
Luftschadstoffgrenzwerten ab 2030 wird auch ein System zur
Überprüfung der Luftqualität eingeführt. Und das ist noch nicht
alles – es gibt sogar Schadenersatzansprüche für
gesundheitliche Schäden, die auf Versagen der Behörden
zurückzuführen sind! Hier wird den Verantwortlichen klarer als je
zuvor, dass sie in einem neuen Spiel mit hohen Einsätzen sind.

Wer führt das Wort?

Die Stimme der DUH ist klar und deutlich: Jürgen Resch,
Bundesgeschäftsführer der Organisation, lässt kein gutes Haar
an der bisherigen Politik. Er fordert eine energische Wende im
Umweltkurs der Bundesregierung. „Es ist höchste Zeit! Die EU-
Luftqualitätsrichtlinie ist ein wichtiges Signal für den Schutz der
Gesundheit der Menschen. Es ist an der Zeit, dass die
Bundesregierung ihren Blick schärft und die richtigen
Entscheidungen trifft.“ Seine Worte hallen durch Berlin – die Zeit
zu zögern ist vorbei!

Ein Wettlauf gegen die Zeit

Die WHO hat bereits 2021 ihre Empfehlungen für
striktere Luftschadstoffgrenzen herausgegeben.
Die Bundesregierung hat lange geschlafen – jetzt droht
den Verantwortlichen das Nachsehen!
Der Hinweis auf das Urteil des Oberverwaltungsgerichts
Berlin-Brandenburg macht deutlich: Die Frist ist
abgelaufen, es wird Zeit für Maßnahmen!

Resch schlägt in seiner Ansprache auch Alarm und betont: „Wir
fordern ein klares Bekenntnis zur Verbesserung der Luftqualität
bis 2025.“ Dies ist nicht nur ein Must-Have für die Gesundheit
der Bürger, sondern auch ein Signal für eine nachhaltige
Zukunft. Die DUH verlangt mehr Handlungsspielraum für



Entscheidungsträger in allen politischen Bereichen – vom
Verkehr über die Landwirtschaft bis zur Holzfeuerung. Jeder
Bereich zählt, und jetzt muss alles Hand in Hand gehen!

Jetzt heißt es: Aktion statt Ablenkung! Es ist an der Zeit, dass die
Regierung aufwacht und ihre Pflicht erfüllt. Die Luftqualität ist
ein grundlegendes Menschenrecht – und es gibt keine Ausreden
mehr, sich diesem Thema zu entziehen!

 

Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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